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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 17 Mai Der Kaiſer und die Kaiſerin dehnten
geſtern in Wiesbaden die Spazierfahrt bis zur Platte aus
Dem Perſongl des Hoftheaters welches im Burggraf mitwirkte
ließen die Majeſtäten ihre Zufriedenheit ausſprechen W
vormittag rohe der Kaiſer einen Spazierritt in den ald
die Kaiſerin beſuchte mehrere Wohlthätigkeitsanſtalten Die
Abreiſe der Kaiſerin iſt auf 6 Uhr abends feſtgeſetzt Die
Kaiſerin Friedrich trifft nachmittags in Wiesbaden ein Der
ruſſiſche Botſchafter Graf OſtenSacken ſowie eine Deputation
des 8 Huſaren Regiments ſind dort angekommen

Parlamentariſches

Berlin 17 Mai Jm Abgeordnetenhauſe kam heute
die Novelle zum Vereinsgeſetz vor dicht beſetzten Bänken
zur erſten Berathung Judem wir hier nur auf unſern ein
gehenden Parlamentsbericht verweiſen behalten wir uns vor
im Abendblatte näher auf die intereſſante Sitzung einzugehen
Jm Reichstage wurde über den Servistarif debattirt
und dann als ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes heraus
ſtellte die Sitzung aufgehoben Morgen beſchäftigt ſich derſelbe
mit dem Antrag betr Reichs Vereinsgeſetz

Beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe fand am
Montag der HNat Ztg zufolge eine Miniſter
beſprechung ſtatt

VolkswirthſchaftlichesJn der geſtrigen len des berliner Aelteſten
Kolkeginms wurden vier Delegirte gewählt die mit der
Regierung wegen der Angelegenheit der Produktenbörſe
berathen ſollen Der Verein der Getreidehändler wählte
fünf Delegirte Der Verein der Getreidehändler ſandte geſtern
an den Oberpräſidenten v Achen bach auf deſſen Schreiben
eine ablehnende Antwort ein und machte die Mittheilung
daß der Klageweg beim Oberverwaltungsgericht
beſchritten ſei Zu letzterem Beſchluß wird bereits in den
Berl Pol bemerkt

Dieſer Plan dürfte auf Erfolg nicht zu rechnen haben denn
gegen dieſe Eröffnung des Oberpräſidenten iſt eine Klage
bei dem Oberverwaltungsgericht nicht gegeben Beſcheide des
Oberpräſidenten unterliegen von einzelnen Sondergebieten des
öffentlichen Rechts wie z B dem des Strombaugeſetzes vom
20 Auguſt 1883 abgeſehen im allgemeinen nur dann der An
fechtung vor dem Oberverwaltungsgericht wenn ſie auf Be
fchwerden gegen landespolizeiliche Verfügungen ergangen ſind
Jn das Verwaltungsſtreitverfahren und ſchließlich an das
Oberverwaltungsgericht dürfte die Angelegenheit erſt dann
gelangen wenn die betr Landespolizeibehörde die nöthigen
Verfügungen trifft um der Auffaſſung des Herrn Handels
miniſters gegen den Widerſpruch der Vereinigung der Getreide
händler Geltung zu verſchaffen Alsdann iſt je uachdem die Orts
oder Landespolizeibehörde eingreift erſterenfalls ſowohl von vorn
herein als gegen den auf Beſchwerde ergangenen Beſcheid der
vorgeſetzten Polizeibehörde letzterenfalls nur das letztgedachte
Rechtsmittel Klage gegen den Beſcheid des Oberpräſidenten
gegeben Jn beiden Fällen findet die Klage aber nur unterder Behauptung der Rechtswidrigkeit oder der Chikane ſtatt
Hiernach dürfte das Verwaltungsſtreitverfahren erſt in einem
ſpäteren Stadium der Entwickelung der Angelegenheit eine
Rolle ſpielen

Jn Dresden hat eine Berathung von Vertretern des
Deutſchen Zuckerſyndikats und der Genoſſen
ſchaft öſterreichiſch ungariſcher Zuckerfabriken
über eine gemeinſame Regelung der Produktion ſtattgefunden
Es wurde ein Einvernehmen darüber erzielt daß die Ein
ſchränkung des Rübenbaues in beiden Reichen anzuſtreben
und daß auch ſonſt zur Verbeſſerung der Marktverhältniſſe
von den Zuckerinduſtriellen beider Reiche im Einverſtändniſſe
vorzugehen ſei Die Wiederholung der Berathungen iſt für
die Zukunft in Ausſicht genommen Es handelt ſich hierbei
alſo fürs erſte nur um eine ſehr loſe Einigung die der feſten
Regelung ermangelt Auch iſt nicht zu überſehen daß bei den
Berathungen nur ein Theil der Jnduſtrien der beiden Länder
vertreten war

Der Erlaß einheitlicher Vorſchriften für die
Ueberwachung von Proſtituirten in Preußen wird
vorbereitet Es ſind daſür nach einem Runderlaß des Miniſters
des Jnnern der Medizinglangelegenheiten und des Kriegs
miniſters folgende Maßnahmen in Ausſicht genommen

Die Ueberwachung muß an allen Orten ſoweit dies noch
nicht geſchieht durch Polizeibeamte in genügender Zahl aus
geübt werden Wo die vorhandenen Kräfte nicht ausreichen
iſt für Vermehrung Sorge zu tragen Privatperſonen dürfen
bei der Ueberwachung niemals mitwirken Die ärztliche
Unterſuchung darf nur von beſonders zu dieſem Zwecke be
ſtellten Aerzten und nur in Amtsräumen vorgenommen werden
und muß wöchentlich mindeſtens einmal wenn irgend möglich
zweimal ſtattfinden Empfohlen wird die mikroſkopiſche Prü
fung Erkrankt befundene weibliche Perſonen von denen die
weitere Verbreitung von Krankheiten zu befürchten iſt müſſen
ſofort in einem Krankenhauſe untergebracht werden Ueber
haupt ſoll darauf hingewirkt werden daß auch andere Kranke
dieſer Art beiderlei Geſchlechts in einem Kraukenhauſe Auf
nahme finden

Verwaltung und Rechtspflege
Der ſtändige Ausſchuß des Landeseiſfenbahnraths

iſt für den 3 Juni einbernfen Auf der Tagesordnung ſtehen
recht wichtige Vorlagen des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
u a eine e auf Herabſetzuug der Eiſenbahnfracht für rohe
Häute und Fe

Kolonialangelegenheiten
Fünf Eiſenbahnprojekte für Afrika ſind nach dem

orr in der Ausgrbeitung begriffen Es handelt ſichHamb

m

WWW S

Morgen Ansgabe
àrirrrereororeSaale Zeihun

Einunddreiſſigſter Jahrgang

JF mHalle a d Saale Dienstag den 18 Mai

krachten Uſambaralinie um zwei Eiſenbahnen im Norden und
Süden von Südweſtafrika und endlich um eine Eiſenbahn im
Togogebiet

Heer und Marine
Wie aus Würzburg berichtet wird erfolgte zu den dies

jährigen Frühjahrsübungen der preußiſchen Garde
Kavallerie die Kommandirung einer großen Anzahl
bayriſcher Stabsoffiziere

Der gemiethete Dampfer Oldenburg des Nordd Lloyd
mit den Ablöſungen für die Schiffe in Oſtaſien Führer Kor
vetten Kapitän Puſtau iſt am 17 d im Ablöſungshafen Kobe
angekommen ebenda iſt auch S M S Kaiſer, Kommandant
Kapitän zur See Zeye am 16 Mai angekommen Der Reichs
poſtdampfer Stuttgart des Nordd Lloyd iſt mit den Ab
löſungen ſür S M SS Falke und Buſſard Kom
mandoführer Korv Kapitän Wallmann am 16 Mai in
r angekommen und ſetzt am 18 d die Reiſe nach Neapel
ort

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

86 Sitzung vom 17 Mai 11 Uhr
Haus und Tribünen ſind ſehr gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Fürſt Hohenlohe Frhr von der Recke
chönſtedt u a

SEinziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung
des Geſetzentwurfs zur Ergänzung und Abänderung von Be
ſtimmungen über Verſammlungen und Vereine Vereins
geſetznovelle

Miniſterpräſident Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Ehe
ich auf eine Beſprechung des heute zur Berathung ſtehenden

hervorgetretenen Vorwurfe zu begegnen daß dieſe Vorlage mit
der von mir in der Sitzung des Reichstages am 27 Juni 1896
abgegebenen Erklärung nicht im Einklange ſtehe auf den damaligen
Vorgang zurückzukommen

Jch habe erklärt es beſtehe die Zuverſicht daß das in ver
ſchiedenen Bundesſtaaten für politiſche Vereine geltende Verbot
mit anderen Vereinen in Verbindung zu treten werde außer
Wirkſamkeit geſetzt werden und daß es in der Abſicht der be
Weiligten Regierungen liegen die Beſeitigung des durch dieſesVerbot geſchaffenen Rechtszuſtandes herbeizuführen Als nun

von einem Reichstagsabgeordneten die Erwartung ausgeſprochen
wurde daß eine Aufhebung des Koaglitionsverbotes nicht an
Bedingungen geknüpft werden würde die eine Verſchärfung des
beſtehenden Vereinsrechts enthielten iſt vom Bundesrathstiſch
aus keine Antwort erfolgt und zwar ſeitens der preußiſchen
Regierung aus dem Grunde nicht weil ſie ſich damals über
dieſe Frage noch nicht ſchlüſſig gemacht hatte Wenn nun die
preußiſche Regierung Jhnen entgegen der damals von
dem Herrn Abg Rickert ausgeſprochenen Erwartung einen
Geſetzentwurf vorlegt der neben der Aufhebung des
Koalitionsverbots auch andere Modifikationen der Verordnung
vom 11 März 1850 enthält ſo glaubt ſie damit den geeignetſten
Weg eingeſchlagen zu haben um das von mir abgegebene Ver
ſprechen einlöſen zu können Denn ein Geſetzentwurf der
lediglich die Aufhebung des Koaltionsverbots zum Gegenſtand
gehabt hätte würde vielleicht nicht einmal der Zuſtimmung

auf Zuſtimmung ſeitens des Herrenhauſes rechnen können und
es wäre unter dieſen Umſtänden bei einer leeren Demonſtration
geblieben Jch würde mich in dieſem Falle wohl in formaler

daſſelbe nicht erfüllt worden Jndeß meine Herren ſelbſt
verſtändlich iſt es nicht die Rückſicht auf die vorausſichtliche
Haltung des Herrenhauſes allein geweſen die die königliche
Staatsregierung beſtimmt hat Jhnen die jetzige Vorlage zu
machen das ausſchlaggebende Moment lag vielmehr darin daß
die Verordnung vom TI März 1850 nicht nach allen Richtungen
enügt um einen die geſetzliche Freiheit und Ordnung ge
ährdenden Mißbrauch des Verſammlungs und Vereinsrechts

zu verhüten Meine Herren ich ſtehe nicht an zu erklären

werthvollſten Errungenſchaften betrachte Hört hört und
Heiterkeit links als ein ſchlechthin unentbehrliches Mittel um
die politiſche Entwickelung und Erziehung eines Volkes zu
fördern Hört hört und lebhafte Heiterkeit links Anderer
ſeits wird aber wie ich glaube auch von einem ſehr vor
geſchrittenen liberalen Standpunkte aus zugegeben werden
müſſen daß ein abſolut unbeſchränktes Vereinsrecht große Ge
fahren in ſich birgt Beifall rechts Gelächter links und im
Centrum und ſelbſt in einem hochciviliſirten Lande zu argen
Mißſtänden ja unter Umſtänden zu einer Erſchütterung
des Staatsorganismus führen kann Es muß daher
die Aufgabe ſein zwiſchen Unterdrückung und Schranken
loſigkeit des Vereinsrechts die richtige Mitte zu finden
Wir ſind der Meinung daß dies in der Verordnung vom
11 März 1850 nicht überall gelungen iſt und daß es auf der
einen Seite möglich erſcheint gewiſſe einſchränkende Vorſchriften
fallen zu laſſen auf der anderen aber auch geboten iſt der
Staatsregierung ſtärkere Befugniſſe einzuräumen Was die
Vorlage in der letzten Beziehung fordert reicht nicht an das
Maß von dem Srz oder geht nicht über das hinaus was
anderwärts in Deutſchland Rechtens iſt So giebt das badiſche
Geſetz von 1867 welches doch wohl nicht aus einer Zeit der
Reaktion herrührt der Staatspolizeibehörde das Recht Vereinezu ſchließen vehe den Slgalsgeſepen oder der Sittlichkeit zu

widerlaufen welche den Staat oder die öffentliche Sicherheit
ren und Verſammlungen aus denſelben Gründen im

oraus zu ſchließen Jch darf ferner auf Artikel 19 Nr 5 und 6
des bayeriſchen Vereinsgeſetzes hinweiſen welcher beſtimmt
Jede Polizeibehörde iſt befugt Vereine r ſchließen welche diereligiöſen ſittlichen und geſellſchaftlichen Grundlagen des Staates

zu üntergraben drohen oder wenn ihre Zwecke oder Beſchlüſſe
den Strafgeſetzen zuwiderlaufen und auf S 12 des ſächſiſchen
Vereinsgeſetzes nach welchem bei dringender Gefahr für die
öffentliche Ruhe Ordnung und Sicherheit Verſammlungen ſowie
öffentliche Auf und Umzüge und Feſtlichkeiten verboten werdenkönnen Herrſchen denn nun in Bayern Sachſen Baden oder
in anderen deutſchen Staaten mit ähnlichen Beſtimmungen
ich könnte Hamburg nennen unerträgliche Zuſtände ch
glaube daß das nicht behauptet werden kann Was im übrigen die

Geſetzentwurfes eingehe ſcheint es mir nöthig um dem vielfach ſ

Anzeigen
die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pf ſolche aus Halle mit18 Pfg berechnet und in der
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

v 7

g

W

um eine oſtafrikaniſche Centralbahn die Fortſetzung der ver Einzelheiten der Vorlage anlangt ſo wird mein Kollege der
Herr Miniſter des Jnnern Gelegenheit finden im Laufe der
Debatte auf den materiellen Jnhalt der Novelle näher einzugehen
Meinerſeits will ich mich nur noch auf die Vemerkung beſchränken daß es der Staatsregierung ſelbſtverſtändlich ſeruſle t

das verfaſſungsmäßige Verſammlungs und Vereinsrecht
Preußen an ſich irgend anzutaſten Vor einem ſolchen un
begründeten Vorwurf ſollte mich ſchon meine eigene politiſ
Vergangenheit ſchützen Jch werde mich freuen wenn das ho
Haus die Beſtimmungen der vorliegenden Novelle einer ein
gehenden Prüfung unterzieht Sie werden dann finden daß esſich hier nicht um einen willkürlichen Eingriff in das gewähr
leiſtete Vereins und Verſammlungsrecht handelt ſondern um
eine Ausgeſtaltung deſſelben im Sinne unſerer Verfaſſung ent
ſprechend den Bedürfniſſen der Zeit Lebhafter Beifall rechts
ſtarkes Ziſchen links erneuter lebhafter Beifall rechts an
haltendes Ziſchen links und im Centrum

Abg Dr Kranfe ul Meine politiſchen Freunde ſind nicht
im Zweifel darüber daß das Verſprechen des Reichskanzlers
eingelöſt iſt noch viel weniger hegen wir einen Zweifel darüber
daß der Reichskanzler vollkommen im guten Glauben geweſen
iſt mit dieſer Vorlage ſein Verſprechen eingelöſt zu haben Wir
ſind weit davon entfernt an der Aufrichtigkeit des Reichskanzlers
zu zweifeln ſeine Perſönlichkeit birgt dafür daß er das Bewußt
ſein gehabt hat ſein Verſprechen zu erfüllen Eine andere
Frage iſt allerdings ob die Art der Erfüllung des Verſprechens
diejenige war von der der Reichstag ausgegangen iſt Die
Mehrheit der Volksvertretung iſt übereinſtimmend der Anſicht
geweſen daß das Verſprechen des Reichskanzlers ſich lediglich
auf den S 8 auf die Aufhebung des Verbots der Verbindung
der Vereine unter einander beziehen müßte ſie war weit davon
entfernt ſogenannte Kompenſationen für nothwendig anzu
nehmen und war noch weiter davon entfernt derartige Kom
penſationen zu erwarten wie ſie die Vorlage enthält Formell
iſt das Verſprechen zwar eingelöſt aber nach der materiellen
Seite hin nach der bloßen Aufhebung des Verbots in 8 8 hat
ich der große Vorſtaat Preußen von kleineren Bundesſtaaten

den Rang ablaufen laſſen die ohne weitere Kompenſationen
bereits die Aufhebung dieſes Verbots verfügt haben Die That
ſache daß zwar in formeller Beziehung das Verſprechen
eingelöſt iſt entbindet uns nicht eine Vorlage der wir
zum größten Theil nicht zuſtimmen können einer ſach
lichen und objektiven Prüfung zu unterziehen Wir meinen
zwar daß eine ſolche Prüfung wo es ſich um ſo große

dieſes hohen Hauſes ſicher geweſen ſein noch weniger hätte man ſ

Weiſe meines Verſprechens entledigt haben aber materiell wäre h

daß ich das Vereins und Verſammlungsrecht als eine der L

und prinzipielle Fragen handelt auch ſehr gut im Plenum
vorgenommen werden kann Nachdem aber große Parteien eine
Kommiſſionsberathung gewünſcht haben werden wir nicht
dagegen ſtimmen weil wir den Anſchein nicht erwecken wollen
als ob wir von dem gewöhnlichen Geſchäſtsgang abweichen und
ab jrato vorgehen wollten Wir haben entſcheidende Ausſchlag
gebende Bedenken gegen die Vorlage Zunächſt hätten wir im
vaterländiſchen Jnkereſſe gewünſcht daß die Regelung des
Vereins und Verſammlungsweſens von der Stelle aus erfolgt
wäre die ihr die Reichsverfaſſung überträgt Hier wo es ſich
um ein öffentliches Recht um die wichtigſten Volksrechte handelt
wie auch die Regierung anerkennt müßte die Reichsgeſetzgebung
eingreifen Der Einheitsgedanke und das Einheitsgefühl könnte
dadurch nur geſtärkt werden während er eine Abſchwächung
erfahren würde wenn jeder Bundesſtaat einzeln vorgeht Tr
richtig links Wenn aber die Landesgeſetzgebung ſich der Sa
bemächtigt ſo darf ſie um ſo weniger über das Maß hinaus
worüber unter den Bundesregierungen und dem Reichstag
Einigkeit herrſcht gut links Warum beſchränkte man
ich nun nicht auf die Aufhebung des S 87 Der Geſichts
punkt der Kompenſationen iſt völlig unzuläſſig Das bekannte
Verkehrsverbot von politiſchen Vereinen iſt aus der
franzöſiſchen Geſetzgebung übernommen es paßte von vornu
herein nicht auf deutſche Verhältniſſe Und alles was
wir in den fünfzig Jahren ſeines Beſtehens darüber gehört
haben zeigt daß dieſe Beſtimmung niemals irgendwelche Be
deutung erlangt hat Sie hat weit mehr den Parteien die um
ſtürzleriſche Beſtrebungen bekämpfen als den Umſturzparteien
zum Nachtheile gereicht Es giebt keine Partei die nicht ſchon
gegen dieſes Verbot geſündigt hat das i ein öffentliches Ge
heimniß Die Sache iſt unpraktiſch weil ſie nun eben in unſer
Staatsleben nicht hineinpaßt Um aber ſolche werthloſe Be
ſtimmungen zu beſeitigen dazu pflegt man doch im gewöhnlichen

eben nicht Kompenſationen zu verlangen und Opfer zu bringen
Sehr wahr links
Bei der Prüfung der Vorlage im einzelnen unterſcheiden wir

zwei Gruppen den Artikel 1 und 3 und dann den Artikel 2
der die Beſtimmungen über die Minderjährigen enthält
Art 2 iſt nach der Meinung meiner Freunde auch nicht m
ſteht aber doch weit zurück in der Beurtheilung hinter
und 3 Meine politiſchen Freunde glauben daß allerdin
Minderjährige zur Ausübung einer politiſchen Thätigkeit nicht
geeignet ſind Sie meinen daß das Vereins und Verſammlungs
recht hierdurch nicht geſichert ſondern geradezu gefährdet wird
Es iſt bekannt daß jüngere Perſonen ſehr oft in politiſchen Ver
ſammlungen einen Terrorismus ausgeübt und hierdurch die Aus
übung des Vereins und Verſammlungsrechts in Frage geſtellt
haben Wir ſind übereinſtimmend der Anſicht daß nach dieſer
Richtung hin ein Einſchnitt in die Geſetzgebung gemacht werden
muß der zweifellos nur dieſer ſelbſt zu Gute kommen wird Auch

das Privatrecht fordert daß jemand zur Rechtsfähigkeit ein Alter
von 21 Jahren erreicht haben muß warum ſollte dieſes auf dem
wichtigen Gebiete des öffentlichen Rechtes nicht auch ſein Eine

roße Divergenz iſt hier auf dieſem Gebiete unter den ver
chiedenen Parteien nicht vorhanden Jm Reichstage ſpra
bei den Verhandlungen über die nträge Auer uRickert ſelbſt der mont Auer ſich ſo aus daß
etwas wie ein Tolerari sse in belreff der Be
ſchränkung der Minderjährigen durchklang Damit ift aber voch
lange nicht geſagt daß wir den Beſtimmungen der Vor
lage hierüber ohne weiteres zuſtimmen können glaube
daß das Staatsminiſterium gar nicht weiß welche Folgen die
von ihm gewählte Faſen des Artikels 2 haben kann NehmenSie mal an daß in Verſammilungen ie der guten Sa
dienen ſollen von gegneriſcher Seite minderjährige junge Lingeſchleppt werden Dann hat der h Secnie das

die Verſammlung aufzulöſen Durch ſolche Beſtimmun
würde das Vereins und Verſammlungsrecht direkt aufgeh
werden denn jedem würde die Möglichkeit ges werden die
Schließung von Agrerwög Vereinen und Verſammhndrehen ir alten uns hinſichtlich des Artik
eine Umgeſtaltung vor Auch bedeutet ſchon der Artikel 2 42
ſicher eine Verfaſſungsänderung Auf dieſen Punkt wi
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do nicht näher Pnge ben da wir ja noch nicht wiſſen welche
Umgeſtaltung er in der Kommiſſion erfährt Wir haben aber

die Pflicht gerade hier wo eine nd rn vorliegt
ernſt und vorſichtig wie möglich Die Bedentunges Vereins und Verſammlungsrechtes iſt m Jahre 1849 ſelbſt

don konſervativer Seite anerkannt worden ein Redner der
Rechten meinte es ſei im hohen Grade geeignet den öffentlichen

rieden zu ſichern Und in der That wird in Vereinen und
zerſammlungen ein Austauſch der Meinungen erzielt es wird

Gelegenheit geboten extremen Aeußerungen entgegenzutreten
und eine Verſtändigung herbeizuführen Dies kann aber nur
durch einen mündlichen Meinungsaustauſch geſchehen und nicht
durch Aeußerungen der Preſſe die nicht direkt widerlegt
werden können Der Reichskanzler ſagte ja auch ſelbſt er
in keineswegs das Vereins und Verſammlungsrecht an
aſten
Wie wenig geſichert iſt aber ſchon das Vereins und Ver

ſammlungsrecht in ſeiner heutigen Geſtaltung Einen kraſſenBeweis haben wir bei den Verhandlungen am 11 Mai gehabt

und damals handelte es ſich nicht um irgend ein untergeordnetesBeamtenorgan ſondern um die höchſte Stelle den Miniſter des
Jnnern Der Miniſter hatte da kein Wort des Tadels ſür
V Geſetzesübertretungen gegenüber dem Bauernverein
Nordoſt, er meinte blos die Auffaſſung über die Ausführung

des Geſetzes ſcheine bei den Beamten nicht überall ganz geklärt
zu ſein Wie iſt aber unſer Vereins und Verſammlungsrecht
unter den Organen des Staates dann geſichert wenn der
Miniſter ſo ſpricht Da muß uns ja angſt und bange werden
wenn man jetzt noch Aenderungen des Geſetzes beſchließen will
Welche Garantie haben wir denn daß die weitere Ausgeſtaltung
des Vereinsrechtes geſicherter iſt als heute Wir wollen nicht
ans einer Stimmung heraus die Vorlage beurtheilen aber im
Volke würde man es verſtehen wenn man ans einer ſolchen
Stimmung und aus einer ſolchen Empörung heraus an die Vor
lage herangeht

Wer hat denn mit der Ausführung des Verſammlungsrechtes
zu thun Das ſind doch die Beamten die zunächſt die Befehle
ihrer Vorgeſetzten zu befolgen haben Und wenn ſolche Beſehle
auch nicht vorliegen ſo iſt es doch natürlich daß ſich die Be
amten zunächſt die Auffaſſung ihrer Vorgeſetzten zur Richtſchnur
machen Wenn nun ſolche Beamte leſen welche Auf
faſſung der Miniſter des Jnnern hat glauben Sie
denn nicht daß das Vereins und Verſammlungs
recht auch in dem Sinne ausgelegt wird wie es
ihr oberſter Chef ausgeſprochen hat Sehr wahr linls Man
ſoll ſoweit es irgend angeht die wichtigſten Volsrechte ſo wenig
als möglich von untergeordneten Organen abhängig machen
Man muß es vermeiden daß der Beamte das Geſetz nach ſeiner
Auffaſſung auslegt Der Reichskanzler hat die Theorie des
Rechtsſtaates aufgeſtellt Auch wir ſind dafür daß Beamte
vollſtändig frei in ihrer politiſchen Stellung ſein müſſen Es
handelt ſich hier um ein Gebiet das überhaupt nicht durch
Worte und Vorſchriften begrenzt werden kann Alle Vorſchriften
die man etwa macht die Beſtimmung daß die politiſchen Be
amten nicht gegen die Regierung agitiren dürfen haben nur
einen relativen Werth der Schwerpunkt liegt in dem Taktgefühl
der Beamten Der Beamte muß wiſſen wie weit er gehen
kann Gerade nach den Erſcheinungen der letzten Jahre hat
vielen Beamten dieſes Taktgefühl geſehlt obgleich ſie nicht die
Vorbildung der Gerichtsaſſeſſoren hatten Heiterkeit Ein Be
amter darf keiner Parteirichtung angehören ſelbſt nicht der
Partei der ſein oberſter Chef angehört im übrigen kann er
thun was er will Die Gefahr der Verletzung des Rechts diehente ſchon beſteht würde eine ganz nene werden wenn
Artikel J und III Geſetz würden So ſpricht Artikel 1 von Ver
ſammlungen die den Staatsgeſetzen zuwiderlaufen Dies iſt
ein ganz undeutſcher Ausdruck Jch kann mir keine Verſammlung
denken die en ler Was ſoll es denn überhaupt heißen
zden Strafgeſetzen zuwiderlgufen 2 Wir haben ſchon jetzt Be
ſtunmungen die einzelne Verbindungen für unzuläſſig und ver
boten erklären wir bedürfen daher in dieſer Beziehung einer
weiteren Verordnung nicht und ſollten uns mit dem beſtehenden
Rechte begnügen Keineswegs aber können wir uns mit der
Beſtimmung des Artikels I einverſtanden erklären denn auch
grober Unfung und Beleidigungen laufen den Straf
geſetzen zuwider und wenn ſolche Beſtimmungen Geſetz
werden ſo könnte es vorkommen daß untergeordnete
Polizeiorgane bei jeder Gelegenheit die Verſammlungen
wegen groben Unfugs auflöſen Man verweiſt auf die
Rechtsmittel aber daß dieſe eine Sicherung des Vereinsrechtes be
deuten wird kein Menſch behaupten wollen denn ehe man das
Rechtsmittel ergreift und eine Entſcheidung zu ſeinen Gunſten
erzielt hat ſind Wochen und Monate vergangen und der Zweck
der Verſammlung iſt vereitelt auch iſt keine Sicherheit gegeben
daß es das nächſte mal nicht ebenſo geht Der Artikel J würde
zu den größten Mißbräuchen führen und die wollen wir vor
allem vermeiden Auch die Gefährdung des öffentlichen Friedens
ſoll ein Grund zur Auflöſung ſein wer entſcheidet aber was
öffentlicher Frieden iſt Der Miniſier des Jnnern hat ja nenlich
erſt geſagt daß der Verein Nord Oſt den Frieden zwiſchen
Groß und Kkeingrundbeſitz gefährdet Sehr richtig rechts
Jſt der Miniſter der Anſicht daß jede Verſammlung dieſes
Vereins aufgelöſt werden kann Dann wird ja ſchließlich kein
verſtändiger Menſch mehr wiſſen was er zu thun hat Alle
dieſe Beſtimmungen der Artikel I und II ſind geeignet unſer
Verſammlungsrecht auf das höchſte zu beeinträchtigen und zu
gefährden Die Frage darf nicht ſo geſtellt werden ob wir
wollen daß Verſammlungen die den öffentlichen Frieden ge
fährden aufgelöſt werden ſollen Ja das wollen wir auch kein
Patriot kann ſolche Verſammlungen wünſchen aber wir wollen
nicht daß die Veurtheilung darüber ins Ermeſſen untergeord
neter Polizeiorgane geſtellt wird Und wenn geſagt wird wer
das Ziel will muß auch die Mittel wollen ſo ſage ich Wenn
das Mittel noch größere Wunden ſchlägt ſo verzichte ich lieber
darauf Viel beſſer iſt es wir Ordnungsparteien halten
zuſammen und laſſen überall da wo wir den Gegner
treffen unſere Streitigkeiten bei Seite Lärm rechts Unſere
Strafgeſetze reichen völlig aus Jetzt haben auch Sonder

gegen die Sozialdemokratie keinen Zweck mehr
ollen Sie etwa für Preußen ein beſonderes kleines

Sozialiſtengeſetz erlaſſen Viel gefährlicher als die Agitation
in Verſammlungen iſt die in der Familie und der Preſſe Oder
wollen Sie weiter gehen und auch die Preßfreiheit beſchränken
Aber Miniſter ſind heute Blüthen zu deren Abwehung nicht einmal
ein Sturm gehört Heiterkeit Glauben Sie denn daß wenn
Sie Dutzende von ſozialdemokratiſchen Verſammlungen auflöſen
Sie damit den ſozialdemokratiſchen Geiſt bekämpfen können
Nein die Erfahrungen haben das Gegentheil bewieſen jede auf
gelöſte Verſammlung iſt ein neuer Agitationsſtoff Sehr
richtig links Eine ſolche dürftige Begründung einer Vorlage
wie dieſe iſt mir in meiner parlamentariſchen Thätigkeit noch Fl
nicht vorgekommen Sehr gut lints Der Reichskanzler hat
heute auf die Beſtimmungen in anderen Staaten hingewieſen
aber es kommt doch hauptſächlich auf die Stellung des Volkes
ur Regierung an es kommt ferner an auf die Ausübung
er Geſetze Und die Gefahr daß bei der Ausübung

die Geſetze verletzt werden iſt nirgends größer als in
reußen Welche Erfahrungen hat man denn auch in
achſen und Staaten mit ähnlichen Beſtimmungen

wie Hamburg auf das ſich Fürſt
emacht iſt etwa die Sozialdemorratie dort eingeſchränkt

zit links Wo in aller Welt hat man mit derartigen
Reizeimagregein die Bewegung der Geiſter oder auch nur die

r i a gu verbrecheriſchem Thun zu unterdrücken
richtig Rut dte lehrt gerade das Gegentheil Sehrn t t i rechts Theorie Jch habe genug praktiſche Fälle

e
eber dafür daß der Peſſimismuser im Volke herrſcht ſich vermindert Wie kann die Regierung

Hohenlohe berief i

dieſen Zeiten ſolchen Zündſtoff anbieten Im Keichse V kt iniſter des Jnnern am 18 Februar 1896 bei der
Berathung des Antrages Auer ſelbſt geſagt man ſolle das
Thema des Vereins und Verſammlungsrechtes nicht ohne Noth
erörtern und Zündſtoff in die Maſſen werfen Sehr gnut
links Haben ſich die Zeiten jetzt ſo geändert Rufe rechts
Jahh Alſo ſeit dem 18 Februar 1896 Heiterkeit Jetzt wirft
der Miniſter ſelbſt Zündſtoff in die Maſſen Meine Freunde
wollen die Bekämpfung des Umſturzes aber nicht mit einem
Geſetze das auch die ſtaatserhaltenden Parteien trifft Leb
hafter Beifall links

Abg v Heydebrand u d Laſa konſ Wir ſind in meiner
Partei durchaus der Meinung daß die Staatsregierung be
rechtigt und verpflichtet war eine Aenderung des Vereinsrechtes
anzuregen und glauben daß ſie mit dieſer Vorlage im all
emeinen das richtige getroffen hat Jn der Erreichung desZwedes die umſtürzleriſchen Beſtrebungen zu bekämpfen werden

wir der Regierung ohne Wanken zur Seite ſtehen Beifall
rechts Jch gebe nun zu daß einzelne Ausdrücke in der Vor
lage mißverſtändlich aufgefaßt werden können es wird Sacheder Kommiſſion ſein dige möglichen Mißverſtändniſſe zu be
ſeitigen Herr Krauſe hat es ſo dargeſtellt als ob mit der Vor
lage ein Einbruch in das verfaſſungsmäßig gewährleiſtete Vereins
und Verſammlungsrecht verſucht würde Das iſt gar nicht der
Fall Von einer Willkür der untergeordneten Polizeiorgane iſt
gar keine Rede Aber der Miniſter des Jnnern muß doch
Organe haben die ſeine Anordnungen ausführen Rauben Sie
ihm die dann bleibt nur der Stagtsbankerott übrig Beifall
rechts Ob in der That eine Nothwendigkeit beſteht das
Vereinsgeſetz zu ändern erſieht man wenn man in die ſozial
demokratiſchen Verſammlungen geht Hätte ne die Regierung
gewußt daß es Vereine geben kann die das Anſehen des Staates
untergraben die Verfaſſung würde anders aufgeſtellt worden
ſein Wenn wir für die Vorlage eintreten ſind wir uns bewußt
im Sinne der Verfaſſung zu handeln Jm Volke ſind Tauſende
von Männern vorhanden die den gegenwärtigen Zuſtand für
unerträglich halten und es für Hohn anſehen daß unreife Jüng
linge mit in den Verſammlungen die Radauſtimmung hervor
rufen dürfen Jm Reichstag iſt es zweifellos unmöglich ein unſere
Auffaſſungen auch nur einigermaßen aunehmbar ſcheinendes
Vereinsgeſetz zu machen Deshalb muß die preußiſche Staats
regierung eingreifen Es iſt Pflicht der Staatsregierung Zucht
und Ordnung herzuſtellen Wir wollen loyal der Herſtellung
geſunder wirthſchaftlicher Zuſtände zuſtreben wir wollen uns
dabei aber von unten nicht drängen laſſen wir wollen durchaus
Herren im eigenen Hauſe bleiben Die allgemeinen Begriffe
laſſen ſich nun einmal nicht definiren das liegt im Weſen der
a In Baden kann die Polizei jede öffentliche Verſammlung
auflöſen
liberalen Staate bedenken Sie nur Heiterkeit rechts Wenn
der Abg Krauſe meinte die Vorlage ſchaffe nur neue Erbitterung
und trage nicht bei den öffentlichen Frieden zu fördern ſo er
widere ich ihm daß die Sozialdemokratie den Staat nicht mehr
haſſen kann als ſie es bereits thut und daß wir unſeren Weg
gehen werden unbekümmert darum was die Sozialdemokraten
dazu ſagen Die Vorlage entſpricht den Bedürfniſſen der Zeit
und wird von den ruhigen Bürgern durchaus ſympathiſch be
grüßt Lebhafter Beifall rechts

Miniſter des Jnnern v d Recke Jch danke dem Vorredner
für die Unterſtützung die er der Regierung im Namen ſeiner
Freunde gewährt hat Jch nehme aber an daß die Aus
führungen des Herrn Krauſe ſelbſt bei einem Theile ſeiner
Freunde lebhaftes Kopfſchütteln erregen werden Lebhafter
Widerſpruch und Gelächter bei den Nationalliberalen Er hat
meine neulichen Ausführungen in einer Weiſe fruktifizirt daß
ich darauf eingehen muß Es iſt mir nicht verſtändlich wie er
aus meinen Wenn entnimmt daß ich das Verfahren de
betreffenden Beamten in allen Punkten gebilligt habe
links oder auch nicht in entſprechender Weiſe zurückgewieſe
hätte Zu einer loyalen Fruktifizirung meiner Ausſprüche hätte
man ſie im Zuſammenhange anführen ſollen Jch habe aus
drücklich hervorgehoben daß ich die ganze Aktion des Herrn
Landraths des Stolper Kreiſes mir nicht aueignen könnte Jch
habe ferner auch geſagt daß ich mir auch die Ausführungen in
der gedruckten gehaltenen und auch in der nicht gehaltenen Rede
durchaus nicht aneignen könnte Wenn ich mich bei der Be
urtheilung des Verhaltens der anderen Beamten vorſichtig aus
gedrückt habe ſo bin ich eben nicht gewöhnt über Verhältniſſe
zu urtheilen wenn ſie mir nicht ganz klar 7
Beifall rechts Jch habe bezüglich des Theiles der Be
ſchwerden worüber mir bereits Berichte vorlagen meine Miß
billigung ausgeſprochen indem ich ſagte ſelbſtverſtändlich
wäre es nicht zu billigen daß die Anmeldebeſcheinigung verſagt
wäre und ich könnte mir auch die Auslegung des Geſetzes über
die Vertheilung von Druckſchriften nicht aneignen Daß ich
meine Behörden nicht zur ſtrikteſten Anwendung der Geſetze an
halte weiſe ich mit der größten Entſchiedenheit zurück Beifall
rechts Lachen links Jch führe die mir zur Ausführung über
wieſenen Beſtimmungen in der ſtrengſten loyalſten und der Ver
faſſung entſprechenden Weiſe aus Beifall rechts Jch kann
keinem das Recht zugeſtehen mir das zu beſtreiten Der Abg
Krauſe iſt in Bezug der Erfüllung des Verſprechens des Reichs
kanzlers anderer Auffaſſung als der Reichskanzler er wird ſich
ſchwerlich davon überzeugen laſſen daß die preußiſche Regierung
ſich ſtreng an das Verſprechen gehalten hat Wenn er darauf
hinweiſt daß der Großſtaat Preußen ſich von den Kleinſtaaten
in der Ausführung der Zuſage habe übertreffen laſſen indem
dieſe das Verbindungsverbot aufgehoben haben ſo iſt ihm ein
Jrrthum paſſirt Zwei Staaten haben das Verbot aufgehoben
und einer dovon Schwarzburg Sondershauſen hat ſich ebenfalls
Kompenſationen geben laſſen bezüglich der Verſammlungen unter
freiem Himmel Die Staatsregierung glaubt nicht daß in ab
ſehbarer Zeit ihr im Wege der Reichsgeſetzgebung diejenigen
Waffen geben werden würden deren ſie zu bedürfen glaubt
Eine Reihe anderer deutſcher Staaten namentlich die größeren
beſitzen die Waffen welche wir erſtreben Die Staatsregierung hat
das Bedürfniß nach einer Verſtärkung und näheren Abgrenzung
ihrer Machtbeſugniſſe auf dem Gebiete des Vereins und Ver
ſammlungsweſens nicht erſt empfunden als die jetzige Vorlageausgearbeitet wurde ſondern ſchon ſeit langer Zeit und je mehr

ſie ſich mit dieſer Angelegenheit befaßte um ſo ſtärker Einer
geſunden Entwicklung des Vereinsweſens entgegentreten zu
wollen wäre nicht berechtigt Aber mit der enormien ſteigenden
Entwicklung des Vereinsweſens ſteigern ſich die Mißbräuche
und Auswüchſe Die Staaten die ihr Vereinsrecht erſt in
neuerer Zeit geregelt haben haben auch größere Aufſſichts
befugniſſe für den Staat verlangt Daß man die Schärfuüng
der Gegenſätze zwiſchen den Parteien verhindern will kann
für eine Geſetzgebung wohl maßgebend ſein Aber dieſe Rück
ſicht muß aufhören ſobald ein Theil der Geſetzgebung in
Fluß geräth das iſt geſchehen durch die Forderung der
Aufhebung des Verbindungsverbotes Wenn auch durch
die Verkehrsentwicklung die Bedeutung des Verbindungs
verbotes etwas geſunken und veraltet iſt ſo iſt nicht minder
veraltet die Anſchauung daß der Staat dem Kampfe
gegen ſeine Grundlagen thatenlos zuſchauen müſſe Sehr
richtig rechts Das Verbindungsverbot iſt ein Bauſtein
in dem Gebäude des Vereinsrechtes und eutfernt man dieſen
einen Bauſtein ſo muß man das Gebäude auf ſeine Solidität
m ganzen prüfen Wer die Erfahrungen auf dem Gebiete des

Vereinsrechtes kennt muß zu der Ueberzeugung kommen daß
es ſo wie bisher nicht mehr weiter gehen kann Sehr richtig
rechts Das Volk verſteht es nicht wie ſolche ſtaatsgefährlichen
Reden die nur gerade noch an dem Strafrichter vorbeikommen
eduldet werden müſſen Auf allen Seiten fordert man ver

chärfte Befugniſſe für den Staat Von dieſem ger aus
gehend iſt der Entwurf aufgeſtellt worden welcher nicht mehr
verlangt als was in anderen Staaten ſich bereits bewährt hat
Die hamburger Beſtimmungen gehen noch ſehr viel weiter le

Eine ſolche Knebelung des Vereinsrechtes in einem k

Reglerung hat ſich bet der Formulirung der Ausdrucksweiſe der
preußiſchen Verfaſſung des Reichsſtrafgeſetzbuches und der Geſetz
gepung anderer Länder angeſchloſſen Sie iſt aber gern bereit
ich jedem Beſſerungsvorſchlage zugänglich zu zeigen Die geſetz
liche Terminologie bedarf einer gewiſſen Elgſtizität Sicherheit
des Staates öffentlicher Frieden uſw ſind Ausdrücke die in der
Geſetzgebung anderer Stagten wiederkehren Ueber dieſe Dinge
wird man ſich mit demjenigen der die praktiſchen Erfahrungen
kennt um ſo eher verſtändigen können als ja die Reichskontrolle
en bleibt Die Vorlage bringt die Aufhebung des Ver
ſammlungsverbots die Erleichterung der Theilnahme an geſelligen
Vereinigungen und eine Beſſerung bezüglich der Lehrlinge und
Schüler Eine Erſchwerung enthält die Vorlage bezügl der Minder
jährigen mit der auch die Freunde des Herrn Kranſe einver
ſtanden ſind ſie befürchten nur daß daraus die Auflöſung von
Verſammlungen folgen könne Wenn bezüglich der Schüler und
Lehrlinge bisher kein Mißbrauch getrieben iſt ſo wird er durch
die Vorſchriften über die Minderjährigen auch nicht herbeigeführt
werden Die anderen Beſtimmungen beziehen ſich auf den Schutz
des öffentlichen Friedens und die Sicherheit des Staates Kein
vernünftiger Menſch wird etwas dagegen einzuwenden haben
daß Vereine die den öffentlichen Frieden gefährden aufgelöſt
werden Von den Vereinen hat Herr Krauſe nicht geſprochen
bei dieſer Frage die Auflöſung eines Vereins wo nicht von
untergeordneten Organen ſondern von dem Regierungs
präſidenten gegen deſſen Entſcheidung das Verwaltungsſtreit
verfahren offenſteht Anders ſteht es bezüglich der Verſamm
lungen die von untergeordneten Organen bewacht werden
müſſen Daraus daß ab und zu Mißbräuche vorkommen
kann man nicht folgern daß eine Maßregel die an und
für ſich richtig iſt unterlaſſen wird Wenn wirklich die
Zahl der Verſammlungen eingeſchränkt werden ſollte ſo
wird man um ſo leichter Perſonen finden welche fähiger
ſind die weniger zahlreichen Verſammlungen zu überwachen
Die Staatsregierung iſt durchaus der Meinung daß die Aus
dehnung ihrer Machtbefugniß ein dringendes Bedürfniß iſt daß
dies auf dem vorgeſchlagenen Wege am beſten geſchieht daß ſie
aber durchaus nicht den Verbeſſerungsvorſchlägen unzugänglich
iſt Prüfen Sie die Vorlage ohne Voreingenommenheit wie das
leider in der Preſſe nicht geſchehen iſt Wenn Sie der Regierung
die ihr erwünſchien Waffen geben ſo werden Sie damit nicht

egen die Volksſtimmung vorgehen das Volk wird Jhnen dank
ar ſein Widerſpruch links weil die Stagatsautorität wichtiger

iſt als die kleine Einſchränkung welche die Vorlage vielleicht mit
ſich bringt Gewähren Sie der Staatsregierung die Macht
mittel die ſie braucht um den deſtruktiven Tendenzen entgegen
zutreten Lebhafter wiederholter Beifall rechts Wiederholtes
Piſen links Rufe links Chor der Landräthe Große Heiter

e

Abg FritzenBorken Ctr Wenn die Regierung behanuptet
daß die Vorlage einige Erleichterung bringe und keinerlei rück
ſchrittliche Tendenzen habe ſo iſt das geradezu ein Hohn
angeſichts dieſer Vorlage es iſt eine protestatio factis contraria
Die Vorlage hat eine große Beunruhigung im Volke hervor
vorgerufen Widerſpruch rechts Die Vorlage hat ihren
Urſprung im Reichstage Redner ſchildert die Vorgänge im
Reichstage unter Verleſung der e des Reichskanzlers
und weiſt darauf hin daß von ſeiten des Bundesraths gegen die
Jnterpellation des Abg Rickert kein Widerſpruch erfolgt ſei
Daraus folgt daß der preußiſche Miniſterpräſident pure eine
Aufhebung des Verbindungsverbots hätte vorlegen müſſen Der
Regierung war es unbenommen auch andere Dinge zu ver
langen aber in einem beſonderen Geſetzentwurfe damit das
Haus beide Geſetzentwürfe unabhängig voneinander berathen
könnte Wäre damals dieſer Entwurf im Reichstage bekannt
geweſen ſo hätte man damals den Antrag Auer wohl nicht
fallen laſſen Sehr richtig links Einen ſubjektiven Vorwurf
will ich dem Reichskanzler nicht machen aber die Thatſache iſt
nicht aus der Welt zu ſchaffen Objektiv iſt dieſer Geſetzentwurf
nicht eine Einlöſung des gegebenen Verſprechens Niemals hat
ein Geſetzentwurf eine größere Aufregung hervorgerufen
Widerſprüch rechts Selbſt wenn er nicht Geſetz wird hat er

Unheil genug angerichtet er hat einen großen Theil des
deutſchen Volkes mit Mißtrauen erfüllt gegen die Beſtrebungen
der Regierung um ſo mehr als er nur eingebracht werdenkonnte unter Mißachtung eines feierlich gegebenen Verſprechens

Wenn Artikel 1 und 3 des Geſetzes Kraft erhalten dann wird
das Vereins und Verſammlungsrecht geknebelt werden ſo daß
es von dem Belieben der Beamten abhängt ob wir eine Ver
ſammlungsfreiheit überhaupt haben Sie werden es daher uns
die während der Zeit des Kulturkampfs der Verſammlungs
und Vereinsfreiheit beraubt worden ſind nicht verdenken
wenn wir dieſe Beſtimmungen ohne weiteres ablehnen
Zuſtimmung im Centrum und links Die Wendung von

der Gefährdung des öffentlichen Friedens kommt nur in der
Geſetzgebung Mecklenburgs vor Die Hamburger Geſetz
gebung iſt entſtanden unter dem Eindruck des Kampfes gegen
die Sozialdemokratie und über keine Polizeibehörde fallen ſo
abfällige Urtheile wie gerade über die Hamburger Die be
denklichſten Blüthen der einzelſtaatlichen Geſetzgebung ind wie
in ein duftiges Bonquet zuſammengefaßt worden Jſt denn
irgendwelches Ereigniß eingetreten welches eine ſolche Vorlage
nothwendig machte Haben ſich bedenkliche Anſchauungen in
den ſozialdemokratiſchen Vereinigungen gezeigt Die Anarchiſten
können uns doch nicht ſchrecken Die Sozialdemokratie iſt zwar
in die Breite gegangen aber in ſich geſpalten Die Führer
haben ſchon ſehr viel Waſſer in den ſchäumenden Wein ihrer
Programme gegoſſen Die Vorlage iſt für uns nicht einer Ver
beſſerung fähig Diskutirbar aber noch lange nicht annehmbar
iſt höchſtens die Beſtimmung über den Ausſchluß der Minder
jährigen Gerade die e Beſtimmung iſt eine Aenderung der
Verfaſſung Wenn der Ausſchluß der Frauen der Schüler und
W r von den Verſammlungen 1850 genügte ſo ſollte das
auch heute genügenSollen die jüngeren Leute bis zum 21 Lebensjghre politiſch

dumm erhalten werden um dann plötzlich an die Wahlurne
u treten Die Sozialdemokratie agitirt nicht ſo ſehr in VerPanilungen als vielmehr in der Werkſtatt und in kleinen Kon

ventikeln Den katholiſchen und evangeliſchen Vereinen für junge
Leute würde durch die Vorlage jede politiſche Diskuſſion ver
boten ſein Wieviel Elementarlehrer haben wir unter 21 Jahren
Dieſe Lehrer ſind doch auf dem Lande die einzigen welche den
ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen entgegenzutreten vermögen
Dazu kommt die Gefahr daß wegen Anweſenheit Minderjähriger
jede Verſammlung geſchloſſen werden kann Als das Ergebniß
der Erwägung meiner politiſchen Freunde kann ich alſo feſt
ſtellen daß wir die Vorlage ablehnen mit Ausnahme der Auf
hebung des Verbindungsverbots Die arg hat heftigen
Unmuth w die Bevölkerung hat ſich in zwei Heer
lager getheilt Wird die Vorlage zum Geſetz ſo wird ſie die
Parole des Kampfes werden und die Wände ſowohl dieſes
Hauſes wie des Reichstages werden von dem Zwiſte der
Parteien widerhallen Lehnen Sie daher dieſes den öffentlichen

23 m Geſetz ab Beifall im Centrum und links
en rechts

uſtizminiſter Schönſtedt Der Vorredner behauptet daß
der Reichskanzler ſein Verſprechen nicht eingelöſt habe und daß
die Vorlage mit dieſem Verſprechen im Widerſpruch ſtehe Sehr
richtig links Er wollte durch Wiedergabe der Vorgänge im
Reichstag einer Verdunkelung dieſes Punktes vorbeugen Der
Reichskanzler iſt nicht mehr im Hauſe und deshalb trete ich
dieſer Behauptung entgegen um einer Verdunkelung des That
beſtandes vorzubeugen Aus der Erklärung des Reichstanzlerg
im Reichstage iſt abſolut nicht zu entnehmen daß der Sinn des
Verſprechens dahin gegangen ſei eine Vorlage werde m
die nackte Aufhebung des Koalitionsverbots beſchränken lller
dings hat einige Tage ſpäter Abg Rickert im Reichstage eineErklärung in dieſer Hichiung gewünſcht und es iſt auch e
Antwort vom Bundesrathstiſche aus nicht gegeben worden



aber die vom Abg Fritzen daraus gezogene Folgerung daß
darin eine ſtillſchweigende Zuſtimmung zu der Auffaſſung des
Abg Rickert zu finden ſei glaube ich als eine durchaus abwegige
bezeichnen zu müſſen Nuruhe links Herr Fritzen glaubt
hier den privatrechtlichen Grundſatz anwenden zu können qui
tacet consentire videtur Abgeſehen davon daß privatrechtliche
Grundſätze nicht auf das öffentliche Recht zu übertragen ſind

re Herr Fritzen auch den zweiten Theil des Satzes hinzu
ügen müſſen dum loqui potuit et debuit Unrnhe links

Allerdings er konnte reden aber er mußte nicht reden Ja
wohl links er mußte ſchon deshalb nicht reden weil Herr
Rickert ausdrücklich erklärt hat er erwarte gar keine Antwort
er mußte auch deshalb nicht reden weil aus dem Verhalten der
Regierung unzweideutig hervorging daß ſie ſich nicht ver

flichten wollte ſich auf die nackte Aufhebung des Verbots zu
eſchränken Wenn die Regierung dieſe Abſicht gehabt hätte

worin hätte dann der Grund gelegen der Auſnahme einer ent
ſprechenden Beſtimmung in das Bürgerliche Geſetzbuch entgegen
zutreten Der Grund daß eine Erklärung im Sinne des
d Rickert nicht abgegeben wurde lag darin daß über die

rage in welchem Umfange eine Reform der Vereinsgefetz
gebung zu erſtreben ſein werde ſich die preußiſche Regierung
noch nicht ſchlüſſig gemacht hatte Der Vorwurf der dem
Reichskanzler objektiv iſt daß die Vorlage im Wider
ſpruch mit ſeiner Zuſicherung ſtehe iſt alſo objektiv nicht be
rechtigt Zuſtimmung rechts

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ Es geht nicht an aus dem
Gefüge der Vereinsgeſetzgebung einen Stein herauszunehmen
ohne zu prüfen ob dadurch nicht der ganze Ban ins Schwanken
geräth Der Vorſchlag des Abg Fritzen zwei Geſetze vor
ulegen war dent ernſt gemeint Widerſpruch und Lachen
m CEentrum enn man veraltete Beſtimmungen beſeitigt

dann darf man auch die nicht ſtehen laſſen daß Minderjährige
an Verſammlungen betheiligen dürfen Die Ausführung

ürfen wir ruhig den Polizeiorganen überlaſſen ein vernünftiger
verſtändiger Polizeibeamter Große Heiterkeit links wird keinen
Mißbrauch damit treiben Es giebt mehr vernünftige Polizei
beamte als jugendliche Theilnehmer an Verſammlungen Lachen
links Wir wollen keine ſozialrevolutionären Tendenzen wederin Verſammlungen noch in Vereinen geſtatten Man ſagt
immer die Sozialdemokraten würden ſich ſpalten wenn man ſie
in Ruhe laſſe Dieſe liberale Phraſe kehrt immer wieder Wir
ſehen davon nicht eine Spur Der Federkrieg zwiſchen Lieb
knecht und Schönlank thut der Partei und ihrer kräftigen
Agitation keinen Abbruch Jetzt ſehen wir wie ſie im Reichs
tag ihr Geſchrei erhebt und im Bunde mit anderen Parteien
Sturm läuft gegen den Reichskanzler Zuruf Wer thut das
Der Abgeordnete Lieber der mit dem Abg Singer einen An
trag eingebracht hat Meine politiſche Pflicht würde mich
hindern einen Antrag mit meinem Namen zuſammen mit dem
des Abg Singer zu unterzeichnen Lachen im Centrum Die
Begriffe öffentliche Sicherheit und Frieden laſſen ſich nicht
definiren ſie finden ſich aber in den Geſetzen anderer Bundes
ſtaaten gleichfalls Wir leben in einem Rechtsſtaate wir leben
im Staate der Zollern mit dem Wahlſpruch suum cuique Das
iſt eine Gewähr gegen Mißbräuche Beifall rechts Die Preſſe
iſt nicht der richtige Ausdruck der öffentlichen Meinung ſie
trebt nur dahin Unzufriedenheit zu erregen und die öffentliche
Leinung in eine beſtimmte Richtung zu drängen An dem

Sturme im Glaſe Waſſer iſt nicht viel dran das weiß Jeder
der im parlamentariſchen Leben erfahren iſt Beifall rechts

Juſtizminiſter Schönftedt Aus der Erklärung des Reichs
kanzlers iſt nicht zu entnehmen daß ſein Verſprechen auf pure
Aufhebung des 8 8 hinausläuft Die Regierung war nicht in
der Lage auf die Auslegung des Abg Rickert eine Antwort zu
ertheilen Jch muß jeden Vorwurf gegen den Reichskanzler
ſubjektiv oder objektiv zurückweiſen

Abg Rickert ſfreiſ Vg Graf Caprivi hat alle Parteien
für national erklärt Ein nationalliberaler n e ſagte
einmal mit Recht jedesmal wenn ich das Wort nationalhöre glaube ich daß irgend etwas Reaktionäres dahinter ſteckt

m Reichstag haben auch Nationalliberale ihren Namen neben
ozialdemokraten unter Anträge a das iſt doch keine

Schande denn dieſe ſind doch ebenſogut Vertreter des Volkes
wie wir Und wie war es mit den Konſervativen Die haben
wiederholt erklärt Lieber ein Sozialdemokrat als ein Frei
De Der Miniſter des Jnnern ſagte mir vor wenigen

agen ich ſollte mich nicht um ungelegte Eier kümmern Ei
ei Herr Miniſter welch ein Wort Große Heiterkeit Den
Tag vorher hatte er ſchon die Ermächtigung zum Legen dieſes
großen Eies erhalten und war es ihm unangenehm damit

ans Tageslicht zu kommen Gerade das Frohlocken der Sozial
demokraten zeigt wie ſchmackhaft ihnen das große Ei des Herrn
Recke iſt Stürmiſche Heiterkeit Dagegen hat ſelbſt ein
Organ des Bundes der Landwirthe ſ Z ſich aufs ſchärfſte da
gegen ausgeſprochen daß das Verſprechen des Reichskanzlersmit irgend welchen Kompenſationen verknüpft werde Aber die

Herren der Regierung wiſſen ſehr wohl wie es in ihrem
Jnnern ausſieht Jch habe vom Verſprechen des Reichs
kanzlers gelernt ein ſo unſchuldiges Gemüth wie das meine
mußte glauben daß ich darauf bauen konnte Aber Herr
v d Recke hatte damals ſchon die Abſicht das Ei zu legen
Heiterkeit Die Beſtimmung über die Minderjährigen involvirt

eine Verfaſſungsänderung Die ganze nationalliberale Partei
iſt gegen eine regktionäre Umgeſtaltung des Vereinsrechts
Wie kommt der Miniſter dazu u in 7 Reihen
zu bringen indem er ſagt die Rede des Abg Krauſe
erregt im Lande unter den Nationalliberalen Kopfſchütteln
Wie kommen Sie überhaupt re eine ſolche Vorlage ein

en Lachen rechts auch Miniſter v d Recke lacht Der
err Miniſter lacht Sehr richtig rechts Nun daß Herr

v d Recke der Mann nach Jhrem Herzen iſt wiſſen wir lange
Der Miniſter möge nur im Falle der Ablehnung des geh
dem König die Auflöſung des Hauſes vorſchlagen dann wird ſich

n ob das wahr iſt daß die Mehrheit des Volkes dieſes Ge
etz biufe Soll ich noch etwas ſagen über die Motive Jroniſche

ne Jetzt gerade Stürmiſche Heiterkeit Soes Motive abe ich ſelten in einem Geſetz von ſo
oher Bedeutung geleſen Es finden ſich darin koſtbare Aus
egungen eine immer beſſer als die andere die alten landrecht

lichen Beſtimmungen aus dem vorigen Jahrhundert werden
wieder hervorgeholt Von Gott und Rechts wegen hat das

eich die Befugniß die Vereinsgeſetzgebung zu n Wenn
reußen hier partikulariſtiſch vorangeht ſo dürfen Sie ſich doch

über die Haltung Bayerns in Sachen der Militärſtrofprozeß
ordnung wahrlich nicht wundern Wie Verſammlungen oft von
überwachenden Organen aufgelöſt werden entgegen dem Wort
laut des Geſetzes beweiſt der bekannte Vorgang in Schneide
mühl mit den Nach acht Monaten kam erſt vomMiniſter der Be eid daß die Auflöſung geſetzwidrig warWarum wird der Beamte nicht zur Rechenſchaſt gezogen Vom
einfuchſten Mann aus dem Volke verlangt man Geſetzeskenntniß
aber Beamte dürfen wie die Paſchas hauſen Würde die Vor
lage Geſetz werden ſo könnten alle Verſammlungen au nes
werden in denen ich rede denn der Miniſter hat erklärt da
meine Agitation den Frieden gefährdet Wie denkt der Miniſter
darüber wenn ein liberaler Landrath eine Verſammlun
des Bundes der Landwirthe gut mit der Motivirung da
die Agitation des Bundes vom r u gemeingefährlich bezeichnet iſt Und Herr Stöcker könnte ja dann
überhaupt nicht mehr den Mund aufthun ebenſo wäre Herr
Naumann geliefert Redner kommt dann nochmals auf die
ar gen Auflöſungen und Verbote von Verſammlungen im

eiſe Stolp zu ſprechen und wird r whrend von der Rechten

durch lärmen ee Zurufe unterbrochen Den untergeordneten
Polizeiorganen darf man das Ueberwachungsrecht nicht ein
räumen ja nicht einmal dem Landrath Die unwürdige Stellung
er Frauen hat der Miniſter war epolto er wirft ſie mit

Schülern und Lehrlingen in einen Topf Der Miniſterpräſident

wurden

in Preußen Heſſer Beſcheid wiſſen Die Bayern ſind nicht
zahmer als die Preußen ünd doch macht die Regierung von

höchſten Jnſtanz fallen Jn Höch z fall Jn Hambndings ſcharfe Geſetze aber d
trobdem die größte Majorität
Preußen ſind noch unter dem Durchſchnitt Deutſchlands mit

Sozialdemokraten bringen wird

volksthümliche Politik
bacillus zerſtören mit
Unzufriedenheit nur vermehren Beifall links

amit werden Sie den Unzufriedenheits

redner trotz ſeines Pathos die Sache ſo tragiſch nimmt denn er

I wo rhat ja ſelbſt für die Erheiterung der Herren geſorgt Der Vor

breitet und mir den Vorwurf gemacht daß ich es bezüglich

ſetzentwurf mit der Verfaſſung im Widerſpruch ſteht und deshalb

aber nicht für nothwendig gehalten eine Aenderung der Ver

müßten Das Geſetz würde aber auch im Kampf gegen die
welfiſche und däniſche Agitation ſeine Dienſte thun Die Regie

nur eine Folge der Verhetzungen in Verſammlungen
Miniſter Frhr v d

Rede kann ich nicht eingehen denn ſeine Wißbegierde iſt ſo groß

ſeine Wißbegierde ſo weit gehen würde natürlich unbewußt

rech

11 Uhr
Schluß gegen 4 Uhr

Ausland
Der türkiſch griechiſche Krieg

Die vorübergehenden griechiſchen Erfolge in Epirus haben
nun auch nichts genützt denn das Endreſultat der tagelangen

mich zu Indiskretionen zu verleiten das hätte ich nicht erwartet ſtändiger Gefährdung ausgeſetzt geweſen
Es ſt ſeldſtverſtändlich daß ich über vertrauſiche Verhandlungen der griechiſchen Regierung ſei durch die ihr gewährten Kon
des Staatsminiſteriunis nichts mittheilen kann Wie Herr zeſſionen nur ermuntert worden dies bewieſen auch die Motive
Rickert über vertrauliche Verhandlungen denkt weiß ich nicht die für den gegenwärtigen Krieg entſcheidend waren Es ent
W h iſt es Ehrenſache darüber nichts zu ſagen Beifall ſpreche daher die e zur alten Grfnuze ebenſo der Ge

rechtigkeit wie den Siegen welche die türkiſche Armee mit
Vpauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Dienstag großen Opfern an Gut und Blut erkämpft habe Der Ar

tikel widerlegt dieſe türkiſche Anſchauung und ſchließt

3 t die Ve iſüddeutſchen Standpunkt an der Miniſter des S el Dürden wobig eſinnten Resgternn gen ws hen
Dieſe leiſe Sympathiekundgebung Deutſchlands bisher des

ihrem Recht anf Schließung der Vereine nur ſelten Gebr ſchroffſten griechiſchen Gegners wird des tiefgehenden EinAußerdem muß dort binren ächt Tagen die Criſcheien et drucks in Konſtantinopel richt verfehlen obgleich vie hſerte

und Sachſen ſind aller welche 500,000 Mann auf den Beinen hat nicht gerade den
ort haben die Sozialdentokraten Eindruck großer Nachgiebigkeit macht was man ihr auch nicht

Lockt Sie das denn Wir in re übel ung n Schließlich hat ſie auch Rückſicht
unſerm Vereinsrecht t an nit auf ihre eigenen Unterthanen zu nehmen die einen Verzichtund bringt uns ein We e r e Progen auf die Siegesbeute ſehr übel deuten würden da ne die

iokra Lachen rechts Eine ſchöne diplomatiſche Erkenntniß der geſammten Situation abſolut
Aufgabe iſt Jhuen gegeben Herr Miniſter machen Sie eine mangelt

Wie der Köln Ztg aus Konſtantinopel gemeldet wird
der lex Recke aber werden Sie die ſtellten die h in ne Berathungen die grundſätzliche

t L ubilligung einer Kriegsentſchädigung an die Türkei feſt unterJuſtizminiſter Schönftedt Jch glaube nicht daß der Vor Herbaen Seer Prüfung der Hdhe Spieer derer Die

re r ſowie die Gebietsfeſtſetzung bis
redner hat ſich auch über Jnterna des Staatsminſſteri zur erfolgten Regelung der Kriegsentſchädigung wurde gleichden e falls von den meiſten Botſchaftern als berechtigt anerkannt
einer etwaigen Verfaſſungsänderung unterlaſſen hätte die Auf wogegen die Forderung größerer Landabtretung auf ſtarken
faſſung des Juſtizreſſorts klar zu legen Die Staatsregierung Widerſtand ſtieß
iſt keinen Augenblick im Zweifel darüber geweſen daß der Ge griechenfreundlichen Anſchauungen wieder mehr hervor

Bei den Franzoſen treten neuerdings die

Jn Paris hält man die Lage für geradezu geſpannteine Aenderung der Verfaſſung darſtellt Die Regierung hat es desgleichen in London was indeſſen bei der griechen

faſſung an irgend einem Paragraphen zum Ausdr freundlichen Geſinnung der Weſtmächte nicht weiter wunderh hat ſich dade in Cirttadg i ger biehergent ren ger nehmen kann Bemertenswerth iſt noch ein Artikel des Peſeer

funden Auch die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes iſt ein L
fach im Wege der Geſetzgebung erlaſſen worden 1

Abg v Tiedemannu Labiſchin freiſ polemiſirt gegen den keinerlei Eroberungsabſicht
g g und meint daß alle die es mit einer Bekämpfung ihre Forderung nach
e Sosialdemokratie ernſt meinten dem Geſetz zuſtimmen fölgender Weiſe Die Gebietsabtretung Theſſaliens an Griechenland

1881 war auf die ſeitens der Mächte abgegebene Verſicherung
rung müßte gegen die Agitationen in Verſammlungen etwas baſirt daß durch dieſes Opfer Schwierigkeiten die aus
thun auch die zahlreichen Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe ſeien den wiederholten räuberiſchen Einfällen aus

die Grenze ſich ergaben beendet werden würden die Ereigniſſe
Recke Auf alle Details der Rickert ſchen hätten jedoch gerade das Gegentheil ergeben

loyd, welcher ausführt die Pforte habe in ihrer Note vom
8 April erklärt die Türkei habe Griechenland gegenüber

t Heute aber begründet die Türkei
iederherſtellung der alten Zuſtände in

riechenland über

Früher ſeien

i winl e von iechenland nur Briganteneinfälle erfolgt Erdaß ſie ſelbſt ein Miniſter nicht befriedigen kann Aber daß Kellern Tr Grenze ſten ber e echte er urket We

Die Begehrlichkeit

Daſſelbe Europa welches 1881 die Türkei
rettete iſt heute entſchloſſen Griechenland zu
retten Grade der Türkei würde es anſtehen für die
Weisheit und Gerechtigkeit dieſes Entſchluſſes der europäiſchen
Mächte einiges Verſtändniß zu beſitzen Die Rückkehr zur
alten Grenzlinie wird niemals die Zuſtimmung Europas
erhalten eine Grenzberichtigung iſt das Höchſte was dieTürken in dieſer Hinſicht erlangen können

Kämpfe bei Gribowo war der Rückzug der Griechen auf Arta
unter großen Verluſten Nach Meldungen aus Konſtantinopel
haben die Griechen in den Kämpfen oberhalb Arta bei
Gribowo und Gremenica 7 Offiziere und 85 Mann Todte
verloren während 6 Offiziere und 272 Mann verwundet

Der Geſammtverluſt der Griechen wird in ziemlich
glaubhafter Weiſe auf 1000 Mann berechnet Da Arta auf
griechiſchem Gebiete liegt und die griechiſchen Truppen die
Preveſa von der Landſeite belagert haben ſich auf griechiſchen
Kanonenbooten eingeſchifft haben ſcheint die türkiſche Provinz
Epirus von den
ſein Mit dem in Athen erſehnten Theilerfolg iſt es
alſo nichts mehr die Türken
abend vollſtändig Herren der

wo am geſtrigen Montag bei Dhomokos blutige Kämpfe
ſtattgefunden haben deren Ausgang noch zweifelhaft iſt da von
beiden Seiten Siegesnachrichten verbreitet werden Jnfolge
der energiſchen Reklamationen aus Athen hat der Kronprinz
doch noch einmal jenſeits des OthrysGebirges Fuß gefaßt und
bei Dhomokos den Kampf gaufgenommen der am Montag früh
81 Uhr begonnen hat und bis ſpät abends währte Der viel
enannten Brigade Smolenski iſt die Vereinigung mit dem
ronprinzen nicht gelungen Starke türkiſche Heeresabtheilungen

haben ſich öſtlich von Dhomokos bei Surpi auf der Karte
unguſfindbar zwiſchen dem Kronprinzen und Smolenski
eingeſchoben um letzteren von der Rückzugslinie durch den
Othryspaß abzuſchneiden Auch Swmolenski ſteht ſeit
geſtern mit ungewiſſem Erfolg im Kampfe Will man
einer Depeſche der Agence Havas aus Athen vom Montag
abend 9 Uhr glauben dann iſt es dem Kronprinzen Kon
tantin trotz geſchickter türkiſcher Umgehungsverſuche auf beiden
flügeln der griechiſchen Stellung gelungeu ſeine Poſition zu

behaupten Bei den Erfahrungen indeſſen die man mit
Kriegsnachrichten aus Athen bisher gemacht hat wird
man ſich noch einige Stunden gedulden müſſen um
die volle Wahrheit zu erfahren Jedenfalls ſteht feſt
daß im gegenwärtigen Augenblick die mili
täriſche Entſcheidung fällt oder bereits ge
fallen iſt Denn was die griechiſchen Blätter von einem
Fortkämpfen bis zum Untergang deklamiren iſt haltloſes
Geſchwätz Hat Kronprinz Konſtantin geſtern bei Dhomokos
die Partie verſpielt dann kann er mit den Trümmern ſeiner
Armee keinen Widerſtand mehr leiſten Smolenski aber wird
ſich kaum der völligen Cernirung und Gefangennahme ent
ziehen können da die türkiſche Uebermacht nachgerade erdrückend
geworden iſt

Wie wenig hoffnungsvoll die Regierung in Athen die Sache
auffaßt beweiſt das Verhalten des Miniſterpräſidenten Ralli
der ſofort nach Bekanntwerden des Kampfausbruches bei
Dhomokos zu den Vertretern der Mächte in Athen eilte um
ſie zu beſtürmen die Pforte zur Einſtellung der Feindſeligkeiten
zu veranlaſſen

Unverkennbar hat das eigenſinnige Beharren der Pforte
auf der Fortſetzung der Feindſeligkeiten und ihre gewaltige Rechnung ſa das niedergeworfene Griechenland

eine Verſtimmung der Mächte gegen die Türkei
r die ſich in den verſchiedenen hauptſtädtiſchen

lättern aller Blokade Stagaten zu äußern beginnt Wie die
Nat Ztg meldet will die Pforte das eroberte

Theſſalien einfach behalten Dieſem Verlangen
iſt aber zuerſt von deutſcher Seite in nachdrück
licher Weiſe entgegengetreten worden Den Türken
kann nach Anſicht der deutſchen Diplomatie nur eine Grenz
berichtigung aus ſtrategiſchen Rückſichten zugeſprochen werden
und dadurch würde etwaigen räuberiſchen Einfällen l
Sollte aber die Pforte an ihren Forderungen feſt

kannt Der Ewer Johannes, von
r e nachmittag a 51 Uhr bei km von dem

riechiſchen Truppen völlig geräumt zu Dampfer Mimi aus Kiel angerannt und ihm ein Leckgrie r geſtoßen Der Ewer iſt nachdem er von der Beſatzung ver
waren am Sonntag laſſen im Kanal geſunken und liegt 20 m vom Ufer

Situation Die volle aufrecht De
Aufmerkſamkeit richtet ſich nunmehr auf Süd Theſſalien arbeiten ſind im Gange

Letzte Telegramme
BVerlin 18 Mai Die Nationalzeitung meldet im

Reichstag wäre eine Uebereinſtimmung der Parteien erzielt
für die Gewährung einer Dotation an die Wittwe des
Staatsſekretärs Stephan

Holtenan 18 Mai Das Kaiſerliche Kanalamt giebt be
amburg kommend

Der Kanalverkehr iſt nicht geſtört die Bergungs

Wien 18 Mai Die Polizei verhaftete einen Mann
welcher den Bilderdiebſtahl in der Gallerie Czernin
verübte Der Mann nennt ſich Jſtvan von Radvanyt, doch
iſt feſtgeſtellt daß der Name falſch iſt
der Verhaftete alle Diebſtähle in den großen Galerien anderer

Es wird geglaubt daß

Städte ausführte
Klanſenburg 17 Mai Die aus dem Gebirge kommenden

Zuflüſſe der Flüſſe Szamos und Aranyos ſind durch den an
haltenden Regen ſtark angeſchwollen An Waldungen und
Saaten iſt durch Sturzbäche beträchtlicher Schaden verurſacht
Zahlreiche Mühlen wurden von den Wellen fortgeriſſen

Krakau 17 Mai Bei der Station Pletzow bei Podgorce
entgleiſte infolge Hoch waſſers der Lemberger Perſonenzug
Perſonen wurden nicht verletzt

Riva 18 Mai Der Gerichtsacceſſiſt Anton Gerlſpech
aus Landshut iſt auf der Hochzeitsreiſe bei der Fahrt mit
einem Segelboot im Gardaſee ertrunken Seine Frau wurde
gerettet

Bukareſt 17 Mai e des anhaltenden Regens der
letzten Tage ſind im Süden Rumäniens große Ueber
ſchwemmungen eingetreten Zwiſchen Bukareſt und Vercio
rova iſt der Verkehr unterbrochen infolge Einſturzes einer
Brücke bei Slutina Auch auf der Linie Bukareſt Bredeal iſt

gekommen

Halle und Umgegend
Halle 18 Mai

S e Stadtverordneten Verſammlung erledigte
in ihrer geſtrigen Sitzung von der reichhaltigen Tages
ordnung nur die Waſſergebührenordnung nach derMa giſt ratsvorlage mit einigen ganz geringen Abänderungen

Ein anderer als beſonders wichtig hingeſtellter Punkt Bau
fluchtlinienfeſtſetzung des zwiſchen der Pfännerhöhe und
der Friedenſtraße belegenen Theils der Thurmſtraße ſowie für
den Thomaſiusplatz wurde zwar eingehend erörtert der Beſchluß
aber ausgeſetzt weil ſich Bedenken gegen die Anträge der Bau
kommiſſion bezüglich der gern der Straße rege machten
Die Angelegenheit wurde deshalb an ie Baukommiſſion zurück
verwieſen Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden
wegen der vorgerückten Stunde für eine außerordentli e Sitzung
am nächſten Donnerstag aufgeſpart

Provinzialnachrichten
W Onerfurt 17 Mai Ringkampf zwiſchen Diebund Beſt Wenn Jn dem benachbarten Obhauſen wurden

dem Fleiſcher Mäder von einem ſremden um eine Gabe an
ſprechenden Geſellen aus der Ladenkaſſe 40 50 M entwendet

urz nach Weggang des Bettlers entdeckte Mäder den Verluſt
eilte dem Diebe nach und holte ihn auch ein aber der Dieb
widerſetzte ſich Es entſtand ein in zwiſchen den beiden
wobei der Beſtohlene zwar etwa 15 M rettete dabei aber er
heblich namentlich in Geſicht verletzt wurde Der Strolch

halten ſo glaubt man daß ſich die Sympathien ein langer Kerl mit röthlichem Haar iſt leider entkommen

der Verkehr unterbrochen Menſchen ſind nicht ums Leben
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em Einfluſſe der guten e die das großart e Unter
nehmen im vergangenen Jahre gezeitigt hat wie auch insbeſon
dere der außerordentlichen Ausſichten die ihm die bekannten
reichen Kalifunde auf dem Gelände des ehemaligen Salzigen
Sees und in den angrenzenden Gemarkungen eröffnen
waren gegen 70 Kuxbeſitzer anweſend Der Herr Vorſitzende
und der Leiter der Gewerkſchaft Herr Geh Bergrath Leuſchner
aben zu den Jhren Leſern bereits bekannten Hauptdaten
es Verwaltungsberichtes erläuternde Darlegungen Herr

Dr Georgi führte kurz die günſtigen und die ungünſtigen
Momente an die das Vefr gebracht Von den erſteren ſind
Heſonders zu nennen die Beſſerung der Kupfer und Silberpreiſe
die erzielte größere Förderung und der gute Abſatz der Pro
dukte welche Umſtände es erfreulicherweiſe ermöglichten neben
der an die beſten Jahre der Gewerkſchaft erinnernden Ausbeute

von 55 M pro Küx auch den Beamten des Unternehmens
deren berechtigten Erwartungen in den vergangenen kritiſchen
Jahren nicht immer in der wünſchenswerthen Weiſe entſprochen
werden konnte wieder eine Aufbeſſerung zuzuwenden und ins
beſondere auch die Löhne der Vergarbeiter beſſer zu ſtellen
trotzdem die Selbſtkoſten um 1,12 M pro Tonne geförderter
Minern herabgezogen werden konnten Als den Hauptpunkt in
der Reihe der günſtigen Darbietungen des Jahres bezeichnete
auch der Herr Redner die ganz unerwarteten Kalifunde Eine
Profilprobe der bezüglichen Bohrungsergebniſſe war auf der
Vorſtandstafel ausgeſtellt Von ungünſtigen ren fallen
beſonders die n n ins Gewicht ie Leſerder Saalezeitung ſind über den Stand dieſer Sache durch die
bisherigen ausführlichen Nachrichten unterrichtet Neun iſt daß
das Senkungsgebiet jetzt 516 Häuſer umfaßt die mehr oder
weniger in Mitleidenſchaft gezogen ſind Das gebildete
Schiedsgericht iſt noch in ſeinen Arbeiten begriffen Es ſind
bisher an Entſchädigungen ausgezahlt 398,415 M Von 137 wei
teren Betheiligten liegen Anträge vor Für 98 Fälle werden
2,139 000 M gefordert in 39 Fällen werden Forderungen
ziſfernmäßig noch nicht ausgedrückt Die hierfür entfallenden
Beträge ſind auf 810,000 M geſchätzt Es iſt zu hoffen daß
bei gegenſeitigem guten Willen es gelingen wird die Anſprüche
auf ein berechtigtes Maß zurückzuführen und allen billigen An
ſprüchen zu genügen Die Erhöhung der bereits früher freti
willig dargebotenen Summe von 500,000 M auf 560,000 M
wurde gutgeheißen außerdem wird der von der See Anleihe
noch vorhandene Reſt von 1,992,000 M für die Entſchädigungen
verwendet und eine weitere Erhöhung der Summe wird aus

den neuen Anleihe beſtritten werden zu deren Aufnahme
die Verſammlung die Deputation ermächtigte Die Anleihe ſoll
wie wir Jhnen hente bereits telegraphiſch meldeten bis zu
5 Mill betragen die Wahl des Zinsfußes oder 4 Proz
ſowie die Vereinbarung des Amortiſationsſatzes wurde der
Deputation überlaſſen Jn erſter Linie ſind die Anleihemittel
zur Auſnahme des Kalibergbaues bei Wansleben be
ſtimmt es wird dort ſofort mit Abteufen eines großen För
derungsſchachtes vorgegangen werden dann zur Verſtärkung
des Betriebsfonds Es erſcheint der Verwaltung nicht thnunlich
dieſe größeren Anforderungen aus dem Betriebsfonds zu be
ſtreiten der ohnehin in den letzten Jahren erheblich herab
gezogen iſt auf ca I1 Mill während er ſonſt weſentlich
höheren Beſtand hatte vor der letzten ungünſtigen Periode mehr
als 18 Millionen Des weiteren bewilligte die Verſammlung
noch eine Reihe von Ruhegehalten z Th unter Erhöhung der
ſtatutariſchen Sätze ſowie von Unterſtützungen und Zuwendungen
zu Wohlfahrtseinrichtungen kirchlichen Bauten Molmeck Vatte
rode Mansfeld uſw Herrn Geh Bergrath Leuſchner dem
der Herr Vorſitzende bereits Worte des Dankes und der An
erkennung für ſeine vieljährige erfolgreiche Verwaltung gezollt
hatte wurde von der Verſammlung der Dank der Gewertſchaft
noch ausdrücklich bekundet

d Oldisleben 17 Mai Verhängnißvoller Blitz
ſchlag Kurz vor 4 Uhr nachmittags zog heute in weſtlicher
Richtung ein ſchnell herannahendes Gewitter durch unſer Thal
Ein Blitzſtrahl traf in eine vom Felde heimkehrende Zahl von
Arbeitern betäubte einige und ködtete den faſt 16jährigen
fleißigen und gewilligen älteſten Sohn des Arbeiters W hier

J Triebes Reuß j 17 Mai Aus Rache und Eifer
ſucht Ein aus Bayern gebürtiger Fabrikarbeiter hatte mit
der Tochter eines hieſigen Einwohners ein Liebesverhältniß au

eknüpft Der Vater des Mädchens wollte aber von der Lieb
chaft nichts wiſſen und verbot dem Arbeiter das Haus Der

abgewieſene Freier ſann aufs höchſte erzürnt auf Rache Jn
der Nacht vom Sonntag zum Montag ſchlich er in die Schlaf
kammer ſeiner Geliebten und erdroſſelte das Mädchen im
Bette nach kurzem Wortwechſel Als der Vatex der Ermordeten
durch das Geräuſch aufmerkſam gemacht herbeieilte zog der
Mörder einen Revolver und gab zwei Schüſſe ab die glücklicher
weiſe ihr Ziel verfehlten Hierauf tödtete er ſich ſelbſt durch
einen Schuß in den Kopf

Vermiſchtes
Selbſtmord Jn Görlitz erſchoß ſich der Rechtsanwalt

Weiſe aus unbekannten Gründen
Hochivaſſer Laut Telegramm aus Budweis Böhmen

richtete dort das infolge anhaltender Regengüſſe eingetretene
Hochwaſſer vielfachen Schaden an es drang in die niedriger
gelegenen Häuſer der Bahnhoſsſtraße und überfluthete auch den
Bahnhof Auf der Linie Budweis Linz fand ein Dammrutſch
ſtatt infolgedeſſen der Güterverkehr auf dieſer Strecke eingeſtellt
werden mußte während der Perſonenverkehr aufrecht erhalten
wird Das Hochwaſſer iſt noch im Steigen begriffen

BVandalismus Jn Brüſſel wurden geſtern nacht auf der
Weltausſtellung zwei der Königin gehörige Gemälde zerſchnitten
Man glaubt daß es ſich um den Racheakt eines Künſtlers
handelt deſſen Gemälde nicht zugelaſſen wurden

Eiſenbahnzuſammenſtoſt Unweit des Bahnhofes Jeka
terinoslaw fand ein Zuſammenſtoß eines Güterzuges mit einem
Arbeiterzuge ſtatt Sieben Waggons wurden zertrümmert ein
Arbeiter wurde getödtet Der Maſchiniſt zwei Schaffner und
zwei Arbeiter erlitten Verletzungen

Perfonalnachrichten Wie ſchon telegraphiſch gemeldet iſt
geſtern nacht in Bochum der Geheime Kommerzienrath
Baare geſtorben Baare hat ſich als Großinduſtrieller einen
bedeutenden Namen gemacht er war lange Jahre hindurch
Generaldirektor und bis jetzt Vorſitzender der Handelskammer
des Bochumer Gußſtahlvereins zu Vochum Als Politiker iſt
Baare welcher der nationalliberalen Partei auſ beſonders
auf dem Gebiete der ſozialen Geſetzgebung und der Arbeiter
verſicherung hervorgetreten er hat an der Geſtaltung der
betr Geſetze weſentlichen Antheil genommen und war in dieſen
Angelegenheiten der Vertrauensmann des Fürſten Bismarck
Baare war auch Mitglied des Staatsraths Sein e mit
dem Redacteur Fusangel der wider ihn die Anklage erhoben
hatte da der Bochumer Verein geflickte Schienen liefere ein
Prozeß iedeſſen Verfolg die zu niedrigen Steuereinſchätzungen
vieler wohlhabender Bürger Sprache kamen hat
vor mehreren Jahren die öffentliche Aufmerkſamkeit auf Baare

elenkt die ſämmtlichen Beamten der Bochumer Werke ſind
u damals von der Anklage unlanterer Manipulationen
tlich freigeſprochen worden In Berlin ſiarben am

e der vortragende Rath im Auswärtigen LAmte Wirklicher
gationsroth von Schelling und der frühere Chefredacteur

der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung, Dr Grieſemann

stelle in Berlio

ſ Handel Gewerbe und Verkehr
von Spritfkabriken Ane Poseon vo die

her mit den sehlesischen Fabriken ein besohränktes
ommen für die Einheitlichkeit der Fabrikationsprämie hatten

kommt die Nachriecht dass Bestrebungen im Gange in
hudung eines Syndikate zur Festsetzung von allgewein giltigen
Rektifikationsprämien und Errichtung einer Ein und Verkaufs

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu HKalle
Am 17 Mai 1897

162 165

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewieht

Mais 24
Stett in 17 Mai Welzen 160,00 Roggen

Chicago 17 Mai Telegr Weizen Mai 72, Juli 71 7,
116 00 Iaker

Vamburg 17 Mal
russischer loco rubig 82 83

Antwerpen 17 Mai
loco 168 bez u Br

New Tork 17
York 6,26 do in Philadelphia 6,20 do Refined in Cases 6 doPipe line Certifio per Mai 8605 ned es 6,70

r Mai 1 Br per Juni 16 BrMi r ard white in New

k rgisehwen röuig
Petroleum

z 2mburt 17 Mai Poetroloum kfest Standard whlie loco
r5,65 Brbetreffend die Bremen 17 Maj

Weilren looo mait holetololscher
looo 12 13

Börsen Schlussberioht Raffinirt Petroleum

Telegr Petroleum S

Offiz Notirung der Brewer Petroleum Börse Ruhig Ioeo 5,55 Br
Schlussbericht Roffinirtes Type wein

Fest

Wasserstände bedentet über unter Nall

e ule I Qual II Qual III Qual s Saale und UVnstr aa b e p rauti rer Drüokenpegel ſ Mat Te MWeissenfels Oberpegel 2,58 10 46do Unterpegel a 9,89 4 0,86 6
30 Rinder 50 Trotha II5 Mai 2,52 18 Mai 2,60 8davon 3 Ochsen 3 D2aAbleben Oberpegel 16 Mai 2,53 17 Mai 2,52 1Färsen 31 do Unterpegel 2,08 e 2,1217 Kühe 28 25 22 17 W 7 a 1,72 1,69 3 77 Bullen 7 Kalbe Oberpegel 1,74 72 2 220 Kälber 40 37 20 do Upnlerpegel 1,32 1,82 7 780 Hamwel Sehake I 25 22 80107 Sohweine davon 71 51 l l l Moldau Iser Eger Blboe

u 4 e en e rPnwols 7 W I S e T 39mi ag ittenberg e aGesohſfisgang mittelmlseig Golts un P 16 Kowien
un 7 0,62 u 19 Barb e 99 7 2 2 10Getreide Pardubita 2,38 49 Magdeburg 2,100New Vork 17 r i 2ä Winterwelzen R T P i e e 433

nominell Weizen Mai 80 Juli 77, Sept 73 Dez 74 ite 571 m u 2Leit te 0,87 Dömit Its 14 3Mais diat 80 Jul 307, Sept 317, Not 330 Geireide un 1241 etente 7 1u 2
fracht 1, Dresden 0,72 67Aussig Von den oberen Plätzen werden 48,93 r Wuebe gemeldet

Schiffsverxehr und Frachten
Auseslg 17 Mai Heutige Fahrtiefe 73 Zoll österr Mass

u r S e Doeutsohe Hypoth Pfandbriofe Steinealzb z 69,69
IVer Köln Rottw Pulv 13 45 000 u Rontenbriefe attowitzer 159 89Gorlinor Börse vom 17 Maidiecit Draht Inäueirie 8 13 000 555 Königin Marienhütte 0 94 40
do Union konv 1 r z König Wilhelm konv 5 205w 7 7 Or K B IV rz 110 50 hBank Diskonto o 6 90 8t Pr 7 90 do St Pr 30 267,50Berlin Wechsel 3 Lomb 4 wictener Ouss 6 158 50bz 35 v1 an Ieopoldsgr Edderits S 10,900

Amseterdam 3 Brüssa el 3 Wilhelmehütte h 68,900 äo VII unkb b 19031 4 102 80b uise Tiefbau konv 0 93 7503
Peotereburg lz Wien 4 JZuckorfabr Fraustadt o 97 006 heut Grundeeh Obl 4 100 80bze do do St Pr 0 122,50

London 2 aris 2 do do V VI 4 104 008 Magdeburg Bergwerk 33 403,250Deuts Hyp Plädr 4 101 r h 84 258Hamhb IIyp rab à 1001 4 1100,80 S 7Deutsgohe Fonds u Stantspap Dentaohe Bigenv Prior Ob do auhv bis 1900 z y Reiche 15

do alte Ser 45 J a br du e z di 20 Mir r 76 76 o 8 46 106 uxk 1905 31 101 0 be
40 do löo2 31 101,266 do v 1880 1o0 100 teininger Hyp Ptab v er ütte 122 2Magdeburger Bt Anl s 101 1002690tprenss Südbain 4 A a6 1 1 98 3 99 80br6 Wurm Revier 4 123,60

a e 4 05 II unkdb bis 1906 in 9Westpr Prov Anl 3 290 256 ede lagis Fis Anl 4 12 Deoutsohe Blagenb S Prior 7 4 e oblig v Inaustr u Bergw Gesn

Bairische Anleihe 4 1102,7 d Gr x ein r re c Breſau Waren S 40 1V V u b i 4 er n e 182 100Wüng n 3 00bevPortmund Gronau R 4 163 90b2 Ostpreussische 3 o0 7 r 7 73 149,006Köln Mlind Pr Anih o 149,00bz0 Marienv, DliawKow 6 123 2501 Pom H VI 1000 u 4 101,50b26 Bochumer Gussstahl 4
Hamb 50 Thlr Loos 3 a IOeipre u Sudan b 6 110 90beB do VII VIII 1004 uk 4 108,506 Dessa uer Gas

r 3 22,2560 P W posensche 4 102,00B r eOldenb 40 Thlr Iose P BR Prd II I101 6 114,600 Gr Berl Pkerädeb H m II 3 100 202o l d 6 106,008 IIIamb Packettahrt 4 W
Auslänalsohbe Fonds Bisouvb Prior Obligationen IIo XIII rz 1001 4 7227 an 87 400

Tr Goin m S5 77 i O r 5 v ger Pr 1809 31 25 er hioi wodo innere do 4 l o 88 10b2 do MAliittelmeerb sttr 4 93,700 äo o 1906 z 101 O berschl Eisen Ind 4 101,200
Barletta 1001ire Loose 25,70B Ilemberg Czernowitz 4 1I100,80bz2 p ITp A B ViI x II 4 105,80 Tiele WinklerBukar Stadt Anl 16841 5 j101 106260 Fr Stauteb gar 3 do P X XVIII 4 102,20ba6 Joologischer Garten 5 102,490

do do 18681 5 1191 10ba0 do Ergänznugen 3 95 19b Bl Np A 5 Cert 4 jco voChiſen Gold Anl 1680 88 9 da do Gold Pr 5 104 100 a o 4 102,6010 x Bun Aptteon
Chinesische Anleihe 5 105 9000 Oesterr Lokalbahn 4 I0o1,756 o 9o CGert 31 98,566do do 18985 5 96,7003 do Nordwestbahu 5 III 700 Pfäbr Be uk 1905 z 101,00b6 a d Berl Kassen v vie 126 106

r ehe v z T 7 San e do Klein Obl b 1904 Ber d i EIb 72146 600 clo S o igationen iner Bank 7 ulreiburg 165 Fr Lose 27,25b Vng Nordoeit Gold O 4 h 104,50b ein 9 r 2907 2 Zäree ie ehererein s e
Griech Aul 1881 64 do Eisenb Silb A 412102,800 J 5 3 100 708 Cob Goti Kredit Ges 5 23 06do kons Goldrente e 20,40 ba Iwangorod Dombr ar 4 Westpr rüt i t z 2 159 20b Cöln W u Komm s 104 106

wen u en W 4 1o1,250 I Pommergeho 108 708 Oanziger Frivatban s
o Anl V Chark As z 7 II eeinerMlexikaner Anl r La V oron g e 15477 4o e T9003 800 e e e e j 73 edworweg Saat Sul ss s h 4 202,306 e ehe iOesterr 1860 er Lose 5 II151 60b2 Sosco Smolensk 6 l1I05 10B Berg werkxs u Hütten Ges do Kroedit Anstult 12 137 50

Rum n 500 Aul 83 d 5 I08,000 Orel Griäsi 1889 z Fperbeck mis r Eesener Kredit 7 145,50Russ GoideR i88i 891 5 iüaan Koslow 2 101 80 Fenberger Bergwotul 30 es o Garer Privattacr s
Orient Anl II 4 Rjaschk Morczausk s h r h r r b 4 I125,4560e i a e Bee 4 v tot S e Walawork 4 9 e Gr ha tendo Nicolai Oblig à Puses Südwestbabhn 4 1102,900 r 8 e e x on 6 160006

do Boden Kredit 5 1122,190 Pranskaukasische 3 81,89br Bonifacius Hergworke o li2z8 00 z Hamb Com u Hisk B 7 ido do gar i 1os s00 IWarschau Wiener 10er 4 102 60b2B Goncordis ßer wer 7 237 500 Königsber Vereinsb 5 106,806
Kuss Präm Anl 1864 5 180,000 do X Ser 9 102,s0b h e u 7 i 179 uäo S a 1866 5 175,600 IWladikawskas Oblig 4 102,90 b z r 6 en J al e e Kummer é3

en r iseo J h an a 1806 u Zuger weinen kon r t ion weiler Bergwer 40bz Nordd Grund Kredit s5r e 157 NortPorn Bagt v S Gelsenkiren Guseetahi 2 1297256 Pr Hyp B Spieln 133 60b23
lürkische Anleihe D do U 1933 T Georg Marien St A 0 1127,25baB Preuss Plandbr BK 7 1128,90033 e ne r e a Renlkreait Bant S loto ros 7 n arzer Eisenw konvy 56,220Ungarische Gold A 104,400 S Louis u S Fr r2 1931 s 1107,200 o do St Pr o l 56,90b

do Kr R 4 1190,706 do do do 5 693,990
e Leipziger Börse 17 MaiInduatrie Aktlen t Zt MT F Amilinfabr 12 75b FAnatolische 5 88,00 b t An 3223 97,35626014 Mansf Gew 18821 600 103,006Admiraisgarten Bad 4 77,256 Portug Eisenb O 188661 3 61,500 n o 97 35 42 do 1879 102,000

Auhsalter Masohinen 0 do 1889 3 88 60b do 50097,70B 4 do Em 187 102 oosAnnaburger Steingut 05 20b 0 erb Kis IIyp Obl A 5 Tnir 4 L pr Siadtobl 1884 101,700
e Berl Gang r es an h r r und don 1000 1822n h n W h eBraunschweiger Jute 12 I188 692 Bisenvaun Stamm Akten

Berl Anh Maschinen 6 176 90026 PivHerliner Bockbrauereil 8 181,00bz6Anchen Mastricht 2,108,70b26 Div Bisenb Stamm Akt 5 j ILeipe Baubank 103,o00
do BrauereiKönigst 6 144 7526 a ltenburg Zdeitz 10 J 16 Aussig Tepl 500 331,003 do Elextr Werke 132,608
do Union Gratweill 140 90 b Buehtiehrader B 105 s Böhm Nordbahn 183,006 do elektr Strassb 177,75 h

Brel Kisenb Iäukel 8 221,50b20 Halberst Blankenb 5 134 60626 11 14 Buschtiehrad Lit A 306 o0o0 6 do Gr elektr Strassb 264 526
Breslauer Oelwerke 3 105 50b2 t Meridional Eb 6s 127,50 b 108 äo do B 281,403 10 do Bierbr Reudn
Charlottb Wasserwerki 9 256 ob ura Bimpl K Westb 487,90 10 Galiz K Ludw B 110 o v Riebeck Co 210,508
Chem Fabr Schering 11 228,006 Hludwigshaf Bexbach 10 213,250 5 Graz Köllach 141,750 15 Lpre Kammgarnsp 181,006hen Seaeh Ainm 2 457601 2 Marienburg Mlawka 84,50B t Aialai Sei ab

9963 ansfelder Kuze 5r n 0 781,00b Ausländ Blaounb Stamm u 8 Säechs Kammg SpE estorſ Salzwerke 8 I124,90B Stamm Prior Aktien Div Bluonb St P Axt W 95,903r Farbe 325,003 5 Dux Bodenb Lit A 8 S83ehs Fr Hartm 195 o30Elberkeld Varbentabr 18 7Erämannmsdort Spinn 0 88,50p2 uzeig Toplitez 18 5 do do B 16 Säche WebsituhlFreund Masehb konv 13 275,906 Böbmische Nordbahnj s 5 Aarienburg Miawka Fabr Schönherr 231,se0
Wien ammil 22 138 90 d do Westbahnj 8 10 Thär s Lpr 205,508IHarburg Wien Gammi glümir Karl Ludw B eIHarkort St Pr konv 1 183 z arl Ludw s S Kroadlt Axt 101 do tamm Pr 206o Brüeroni honr i 300 Hrn Boa 1 5 m r t 7 S Thür Br V St 125,50049 st 128,6060 Kazehau Oderberg 9 297,259 11 Allg D Kr A pz ſ218,800 g9o St Prior 132,003

u T r Am 128,7562 Kroupr R St Sch 4 1160,90B 8 Dresadener Bank 158 000 sie Zeitzer Par u S A 107,506 8
in rn Lieenzi 56119,00b mberg Crernowite 7 e 6 Gothaer Privatb 128,756 do do Oblig 106,000Key lung S 716 000 Oesterr Nordwestb s T 79 Leipriger Bank 179,00620 en riab Glauzig 107 00 dKurfürsteudamm Ges do B Hibethalb Se a Sae an 125 501 ab z n ins te J 2 e e Jüdösterreich Lomb 33,30b2 5 Zwickauer 112,00B e

Malerei Wrede 11 100500 Wogar Galiz gar j s Ausl Bisenb Ovl
Magdeburger Baubauk 0 3 i Aussig Teplitzer 90,s58uetdeb Herdebaln 8 3215 25620 r Div Ind Aktien Pr und n Nerabann 102 es
NeuroderKunstanstali 117 on Stamm Prior s do do Goidſtos soNoräd Riawerke e u Waren Tereepei 3 Chemn Werkz M a Buschtihr 1806 sttr 102 ocs

e e un z 2 eppeln l 2röllw PapiertfabrPasnage 4 93 1064 40 do Schldvschr I01 do Golpleralaun Breciaver 3 238 50 b Gotthardbahn 2 h 63253 5 b Dux Bodenbaoh los s
Saline Salzungen 7 97,002 Iltal Meridionaux 2 D W M Sonderm 5 do Em 1871r00 or e 22 I v 4 e S J 77 1874 brieifer u Walcker 2 zemb Pr Hur 4ih Geraer Jutesp u W raz KötiaohberSechlesiszhe Cement 20 194,2 t weir Centralbahn s Germania Sehw z 5 do E v 1871 u 72 102 3208
Schwartzkopft r do DHordostbahn 8ohn 155,006201 4 Kaschau Oderberg 99,800
Siemens Glas Industr 11 208,55 do Unionbahn e Hahlesche Str B II6,75 b 4 r GoldStettfiner Cham Dicier 15 a228 1Keitte Elvs G Akt 71,000 5 o Gold 199,960Sadenburg AMaschin 10 160,500 4 Körbisd Zackertb 104,500 I 5 Prag Turnau

m


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1897


